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      Ich bin der Wächter im Sturm.

      Ich bin der eiserne Schild.

      Ich schütze vor jenen, die die wilde Natur der Magie kontrollieren wollen.

      Ich bin der Wächter des Chaos.

      Um zu gedeihen, müssen wir frei sein.

      Aus dem Chaos entsteht die Schöpfung.

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            PANTHER SHIELD

          

        

      

    

    
      Sie ist eine wilde Panther-Gestaltwandlerin, die kämpft, um die Freiheit aller Magie zu bewahren. Er ist ein Normalo mit einer Zielscheibe auf dem Rücken. Wird sie seinetwegen alles riskieren?

      Elena Soussa ist die einzige weibliche Wächterin des Chaos in ihrer Gruppe. Als Panther-Gestaltwandlerin ist sie von Natur aus eine Einzelgängerin, aber seit die Mitglieder ihrer Crew anfingen, ihre Gefährten zu treffen und neue Kräfte zu erlangen, wurde ihre Neugier geweckt.

      Als sie einen Normalo entdeckt, der vom Feind in die Enge getrieben wird, fühlt sie sich gezwungen, den lächerlich gutaussehenden Mann zu retten, aber dies bedeutet, den Kodex der Wächter zu verletzen.

      Er ist nicht ihr Problem, aber ihre innere Raubkatze will ihn unbedingt dazu machen.

      Wird Elena alles für das Leben eines Mannes riskieren?
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      Elena stöhnte. Sie duckte sich unter dem heftigen Schlag weg, der von hinten auf sie zukam.

      Ja, ihr Vater war ein verdammt guter Kämpfer, aber er hatte seine einzige Tochter gut ausgebildet. Zu gut. Sie war aufgefallen durch ihre Aktionen in der Schule und im Basketball-Team. Als eine der wenigen Frauen, die eine Größe von über 1,80 Meter erreichte, war sie seit der neunten Klasse die erste Wahl als Aufbauspielerin.

      Aber das hier war kein Basketballspiel. Das war Training mit ihrem Vater, und Anthony Soussa nahm keine Gefangenen. Er war ein harter Kerl, und seine kleine Tochter war ganz wie er.

      Elena nahm eine Verteidigungshaltung ein und biss die Zähne zusammen, um nicht in ihr geschmeidiges und stärkeres Panther-Gegenstück zu wechseln. Das war einfach keine Option draußen auf der Straße, wo zu viele Normalos so eine übernatürliche Fähigkeit bezeugen könnten.

      Deshalb all das Nahkampftraining. Sie musste sich auf ihren menschlichen Körper verlassen, um die Arbeit zu erledigen. Ein Gestaltwandler war schneller, stärker und tödlicher als jeder Normalo. Elena kannte das auswendig. Aber sich auf ihre tierische Seite zu verlassen, könnte tödlich enden, wie es bei ihrer verstorbenen Mutter der Fall gewesen war.

      Jasmine Soussa, eine Polizistin in der rauen Stadt Newark, New Jersey, war getötet worden, als eine routinemäßige Verkehrskontrolle tödlich endete. Die Normalos, eine Gruppe hitzköpfiger, kleiner Drogendealer, waren in Panik geraten und hatten die Frau am helllichten Tag erschossen, als Elena gerade vier Jahre alt war.

      Unfähig, sich in ihren eleganten Panther zu verwandeln, wegen der Anzahl an Menschen in der Gegend, hatte Elenas Mutter neun Kugeln in Brust und Bauch abbekommen, bevor sie ihren Verletzungen erlag. Es war eine schreckliche Tragödie gewesen und hatte es sogar in die Zeitungen geschafft. Bis heute hasste Elena den Klang von Dudelsäcken und konnte sie immer noch in ihrem Kopf hören, wenn sie an diesen regnerischen Herbstmorgen dachte, an dem sie ihre Mutter beerdigt hatten.

      Jasmines Ehemann und Elenas Vater, Sergeant Anthony Soussa, schwor von diesem Tag an, alles in seiner Macht Stehende zu tun, damit ihre einzige Tochter stark und wild aufwuchs. Aber er hatte viel mehr als nur einen gesteigerten Selbsterhaltungstrieb in seinem Kind erreicht.

      Als Elena siebzehn wurde, war sie der tödlichste Panther in der kleinen Gruppe gleichartiger Gestaltwandler, die die Stadt Newark durchstreiften. Sie waren ihre eigene Einsatztruppe, und es waren ihre Auseinandersetzungen mit Gangstern, übernatürlich oder nicht, die sie von einer der elitärsten Kräfte in der gesamten übernatürlichen Welt bemerkt werden ließen. Die Wächter des Chaos.

      Sie hatte gedacht, die legendäre Gruppe von Übernatürlichen sei nichts weiter als ein Mythos. Das Gleiche galt für Drachen und Vampire. Das heißt, bis sie von jedem einen traf, die nach der kurzen Abschlussfeier der High School auf sie warteten, die ohne Beachtung ihres Vaters gekommen und gegangen war. Anthony Soussa hatte zu viel um die Ohren, um sich um gewöhnliche menschliche Feiern zu kümmern, also war sie allein gewesen, als sie sie angesprochen hatten.

      Der Vampir hatte sie mit ausdruckslosen Augen angesehen, und der Diamantdrache hatte sie lediglich gemustert. Nach ihrer Vorstellung hatten sie erklärt, wer sie waren und was sie wollten.

      „Du bist einzigartig, Elena, aber deine Aktionen werden irgendwann von den Normalos bemerkt werden. Lass uns deine beachtlichen Fähigkeiten besser nutzen. Hilf uns, die Magie zu verteidigen. Hilf uns, sie für alle Wesen frei zu halten. Was sagst du?" Byram, der Vampir, sprach zuerst.

      „Darf ich Ärsche treten?"

      „Verdammt ja", antwortete Kingston, der Drache und Alpha der Gruppe.

      „Dann bin ich dabei."

      Elena hatte keine Bedenkzeit gebraucht. Sie hatte sofort zugestimmt, sich ihnen anzuschließen. Natürlich hatte sie es ihrem Vater noch nicht erzählt, und das war beängstigend genug. Anthony Soussa schwor, seine Tochter würde zäh sein, aber er wollte sie nirgendwo in der Nähe der Strafverfolgung haben, normal oder nicht. Und was waren die Wächter, wenn nicht übernatürliche Polizisten?

      Er würde dem nie zustimmen. Ihr Vater hatte bereits zu viel geopfert, um die Menschen der Welt sicher zu halten, zumindest sagte er das immer. Aber dies war ihr Leben und ihre Entscheidung. Elena stand auf und nahm die Wasserflasche entgegen, die ihr Vater ihr hinhielt.

      „Guter Kampf", sagte er und trank aus seiner eigenen Flasche. „Aber achte auf deine Reaktionszeiten, Elena. Du schienst heute etwas daneben zu sein."

      „Papa? Ich muss mit dir reden", rief sie ihm zu, als jemand an der Haustür klopfte.

      „Einen Moment", antwortete er und drehte sich um, um zu sehen, wer ihr kleines Haus besuchte.

      Scheiße.

      Sie waren früh dran.

      „Hallo Herr Soussa, wir sind hier, um Elena abzuholen..."

      Und der Rest ist Geschichte.
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      „Elena, wir haben das doch schon durchgekaut", Egros drehte sich zu ihr, seine Augen wechselten von blau zu grün zu silber, während sein Zorn aufflammte.

      „Ich weiß, Eg, aber es muss doch noch irgendetwas geben, was du mir geben kannst, um meinen bescheuerten Paarungszyklus zu stoppen!"

      „Du schiebst nur das Unvermeidliche auf. Du bist ein Panther-Gestaltwandler, große Katzen kommen in die Hitze, sobald sie das Erwachsenenalter erreichen. Je länger du deine verleugnest, desto stärker und häufiger wird sie jedes Mal, wenn sie über dich kommt", fügte er hinzu.

      Der männliche Hexer schloss das Alchemiebuch, in dem er gelesen hatte, und knallte es auf seinen Schreibtisch. Er hatte mit Jessenia, Furios Gefährtin und eine Küchenhexe, sowie mit Holley, einer weiteren talentierten Hexe, die mit ihrem Gruppenalpha verbunden war, zusammengearbeitet, um einen Weg zu finden, die Symptome von Elenas Paarungszyklus zu stoppen. Aber bisher erfolglos. Die Ergebnisse ihrer Nachforschungen und Experimente waren nicht gut.

      Es erstaunte sie immer wieder, dass die restliche übernatürliche Welt sich nicht zusammengeschlossen hatte, aber die meisten ignorierten die Notlage ihrer Weibchen. Die Schwangerschaftsraten waren bei Übernatürlichen bekanntermaßen niedrig, und niemand hatte es eilig, die geringe Chance auf Fortpflanzung zu verweigern.

      Ungeachtet dessen, wie unfair es für die betroffenen Weibchen war. Elena knurrte wütend. Sie war niemandes verdammte Dienerin. Und sie würde nicht zur Paarung und Fortpflanzung gezwungen werden. Das war barbarisch!

      Holley hatte einen Trank aus mehreren wilden Kräutern gebraut, die sie in der Nähe der Festung gefunden hatte, und bisher lief alles gut, aber die Wirkung ließ in einem alarmierenden Tempo nach. Anstatt dass ihre Hitze sie einmal im Quartal traf, war es im letzten Jahr eher monatlich. Es sah so aus, als hätte Egros mit seinen düsteren Vorhersagen recht.

      Wut durchflutete ihr System und drohte, eine Verwandlung zu erzwingen, aber Elena hatte sich unter Kontrolle. Immer. Sie zügelte ihre innere Mieze, drängte die knurrende Katze zurück und zählte bis drei, bevor sie Egros' neugierigem Blick begegnete.

      Das war einfach nicht fair. Sie war eine Kriegerin, ein wilder Panther-Gestaltwandler, ein echter Hüter des Chaos. Sie steckten bis zum Hals in diesem Krieg mit den Loyalisten, und sie hatte keine Zeit für diesen Mist. Elena hatte ihr ganzes Leben lang dafür trainiert.

      Hatte sie nicht ihren Vater und ihr Zuhause verlassen, bevor sie achtzehn wurde, genau aus diesem Grund? Um die Welt der Magie um jeden Preis zu beschützen. Sie war nicht dafür geschaffen, Mutter zu sein. Verdammt, sie hatte nicht einmal einen Kandidaten, geschweige denn einen Gefährten. Ungeachtet dessen, was die Tradition vorschrieb, sie würde sich nicht von irgendeinem Fremden schwängern lassen, nur um die Spezies zu erhalten. Auf keinen Fall.

      Elena hatte zu viel Selbstachtung, um ein verdammter Brutkasten zu sein. Wenn und falls sie je ein Junges bekommen würde, dann zu ihren Bedingungen. Nicht wegen irgendeines biologischen Imperativs. Zorn durchströmte sie und sie trat nach etwas auf dem Boden, wodurch eine Kiste mit was auch immer quer durch den Raum flog.

      „Hey! Das sind meine Unterlagen, vielen Dank auch", brummte Egros.

      „Tut mir leid. Uff", stöhnte sie und setzte sich auf einen Hocker, während er das Datenprotokoll auf seinem Computer überprüfte.

      Während sie wartete, drängten sich Erinnerungen an ihre eigene Mutter in ihr Gehirn. Sie erinnerte sich an die liebevolle Art, wie sie Elenas hellblondes Haar gebürstet und die Schnürsenkel ihrer Lackschuhe gebunden hatte. Elena hatte ihre starke, wilde Mutter geliebt, besonders all die Aufmerksamkeit, die die Frau ihrer einzigen Tochter schenkte.

      Als Kind war sie sehr feminin gewesen. Rosa war ihre Lieblingsfarbe gewesen. Sie hatte mit Puppen gespielt und so getan, als wäre sie eine Mutter mit einer eigenen Schar wunderschöner Babys. Es war etwas, das sie sich von klein auf vorgestellt hatte: Mutter sein und einen Gefährten haben, eine eigene Familie.

      Der plötzliche gewaltsame Tod ihrer Mutter hatte diese Art unschuldigen Tagträumens beendet. Elenas warmes und einst glückliches Zuhause hatte sich sofort in ein Trainings-Dojo verwandelt, und ihr einst unbekümmerter Vater war zu ihrem brutal ehrlichen Ausbilder geworden.

      Es war eine schwierige Veränderung für ein Teenagermädchen, aber sie hatte gelernt, damit umzugehen. Mehr als das. Elena hatte im Kampf brilliert. Sie hatte ein echtes Gefühl dafür und hatte Jahre damit verbracht, zu trainieren und die Fähigkeiten zu perfektionieren, die von Organisationen wie den Hütern begehrt wurden.

      Sie war von den üblichen normalen Behörden angesprochen worden, CIA, FBI und einigen Söldnergruppen für Schwarze Operationen. Aber Elena war nicht an den kleinlichen Kriegen der Menschheit interessiert.

      Sie war ein Gestaltwandler, und ihr Platz war im Dienst der übernatürlichen Welt. Kingston Baldric, der Alpha ihrer Gruppe von Hütern, hatte ihr den Job angeboten, und sie hatte nie zurückgeblickt.

      Wo sonst könnte sie all ihre Kraft, Geschwindigkeit und die Wildheit ihres Panthers einsetzen, um den Job zu erledigen? Die Hüter des Chaos waren mehr als ihre Arbeitgeber, sie waren ihre Familie. Aber diese Sache mit ihrer Hitze kam ihr in die Quere.

      Was als ein Weg für ihren Vater begann, seine Trauer zu verarbeiten und seine Tochter zu beschützen, hatte sich für die Katze in eine Lebensweise verwandelt. Elena hatte wirklich gelernt, die tödliche Schönheit und Anmut zu lieben, die mit ihren verschiedenen gemischten Kampfkünsten einherging.

      Sie war eine Expertin mit mehreren schwarzen Gürteln verschiedener Grade und hatte bei Meistern auf der ganzen Welt Kampf studiert. Neela, die verstorbene Frau ihres Anführers und Alphas Kingston Baldric, war eine ihrer Mentorinnen.

      Es war für Elena schwierig gewesen, Holley als seine Gefährtin zu akzeptieren, aber nachdem sie die Umstände seiner ersten Paarung mit Neela erfahren hatte, verstand und respektierte der Panther-Gestaltwandler ihren Alpha noch mehr. Die komplizierte Beziehung, die er mit der Drachin ertragen hatte, zeugte von einem Mann mit wahrer Ehre und Wert.

      Holley hatte Glück, ihn zu haben. Verdammt, er hatte auch Glück, sie zu haben. Tatsächlich schien es, als ob immer mehr aus ihrer Gruppe von Hütern in diesen Tagen ihre Gefährten fanden. Schwangerschaften waren auch allgegenwärtig, wobei Holley kurz vor der Geburt stand und Fergie erst kürzlich ihre eigenen kommenden Welpen ankündigte.

      Elena freute sich für sie, und doch fühlte sie Traurigkeit und Kummer, sowie etwas Schuld. Sie wusste, dass so etwas für sie nie passieren würde. Das Schicksal hatte sich nicht so ausgerichtet, ihr einen Gefährten zu gewähren. Außerdem wusste sie, dass sie noch lange nicht bereit für eigene Junge war.

      Stell dir vor, ihren eigenen vom Schicksal bestimmten Gefährten zu finden? Ha! Das war nur ein Traum für jemanden wie sie. Weshalb die ganze Sache mit ihrem Hitzezyklus besonders grausam war.

      Gestaltwandler-Männchen bevorzugten menschliche Frauen, oder sogar Hexen, da diese fast menschlich waren. Gestaltwandler-Weibchen, selten und kostbar, wurden typischerweise von ihrem jeweiligen Rudel, Clan oder ihrer Gruppe verwöhnt. Elena war nichts davon gewesen.

      Panther waren Einzelgänger, die in kleinen Familiengruppen lebten, aber keine richtigen Rudel bildeten. Sie hatte keine Verbindungen zu anderen Gruppen außer den Wächtern. Allein die Tatsache, dass sie sich dafür entschieden hatte, ihre Krieger-Fähigkeiten zu verfeinern, anstatt jemanden Geeignetes zu finden, der sie schwängern könnte, reichte aus, um allen Männchen kilometerweit zu signalisieren, wo ihre Prioritäten lagen.

      Nicht bei einem potenziellen Partner oder einer Familie. Sondern bei den Wächtern. Sie hatte niemand anderen, und das war ihr recht.

      Erzähl dir das ruhig weiter.

      Halt die Klappe!

      Elena knurrte die freche Zicke in ihrem Kopf an. Ihr inneres Kätzchen wurde in letzter Zeit ziemlich gemein. Das Biest war unruhig und rastlos. Andere Wörter für geil, spottete sie verächtlich. Dann umklammerte Elena ihren Bauch, als eine Schmerzwelle sie fast zu Boden schickte.

      „Elena!" Egros eilte zu ihr und nahm ihre Hand, aber sie schob ihn beiseite und wollte seine Berührung nicht.

      Tatsächlich fauchte und knurrte ihr Panther. Sie wollte nichts mit diesem Hexer zu tun haben. Er war ein Freund, aber nicht mehr. Nicht jetzt oder jemals.

      „Mir geht's gut."

      „Dir geht's nicht gut. Deine Hitze kommt schon wieder zurück!"

      „Und? Soll ich jetzt aufhören, ein Wächter zu sein? Soll ich einfach barfuß und schwanger zu Hause bleiben, weil die scheiß Biologie das sagt? So ein Schwachsinn", fauchte sie.

      „Hier. Versuch das, aber ich warne dich, es wird sie nicht aufhalten", sagte Egros und ignorierte ihre schlechte Laune. Er reichte ihr ein Fläschchen.

      „Das ist der letzte Rest von Holleys Trank, aber bei der Geschwindigkeit, mit der du die Kräuter verstoffwechselst, wird die Wirkung in ein paar Stunden nachlassen."

      „Danke", knurrte sie. Sie kippte den bitter schmeckenden Schluck Trank hinunter und zischte angewidert.

      „Ich könnte immer, du weißt schon, helfen."

      Egros' Stimme war so leise, dass sie es fast überhört hätte, aber Elena war ein Gestaltwandler mit übernatürlich verbessertem Gehör. Die Tatsache, dass sie seine Lust spüren konnte, brachte ihr Biest zum wütenden Knurren. Die Katze wollte ihn nicht. Sie würde nicht einmal daran denken, ihn sie berühren zu lassen.

      Seltsam. Ihre Reaktion war so stark, aber Elena dachte über sein Angebot nach, oder tat zumindest so. Sie schüttelte den Kopf. Schon seit einiger Zeit vermutete sie, dass der männliche Hexer eine Art Schwärmerei für sie hatte. Aber die kalte, harte Wahrheit war, dass Elena seine Gefühle nicht erwiderte.

      „Nein", antwortete sie und schüttelte den Kopf. „Das wäre nicht klug, Egros, und das weißt du."

      „Ich weiß, El. Aber ich meine, du brauchst mich, und ich bin hier. Ich kann es nicht ertragen, dich in Schmerzen zu sehen-"

      „Nein. Mir wird es gut gehen."

      Elena verließ den neuen Zaubertrankraum, den die Festung magisch für die mittlerweile drei ansässigen Hexen herbeigezaubert hatte, und wandte sich dem stets wechselnden Flur zu. Sie schüttelte den Kopf, konzentrierte sich auf ihr Ziel und ging weiter, bis sie vor ihrer Tür stand.

      „Mist", flüsterte sie und betrat ihr Wohnzimmer.

      Jeder Wächter hatte seine eigene Zimmerflucht in der Festung, und ihre war vielleicht die größte nach Kingstons, einfach weil sie nach Storm am längsten dort gewesen war. Elena war nun schon fast fünfzig Jahre lang ein Wächter.

      Gestaltwandler alterten anders als normale Menschen, manchmal kaum oder gar nicht. Wächtern wurde Langlebigkeit gewährt als Gegenleistung für ihre Hingabe und ihren Dienst an allen Arten und natürlich an der Magie selbst. In all dieser Zeit hatte sie ihren Hitzezyklus erfolgreich umgangen. Sie schloss die Augen und sank auf die plüschige lila Couch. Die Farbe war dunkel, fast schwarz, und wunderbar weich.

      Obwohl sie eine raue und kämpferische Kriegerin war, musste Elena zugeben, dass sie ihre Annehmlichkeiten mochte. Natürlich gab es auch eine Ballettstange an einer Wand, die sie für Dehnübungen und zur Stärkung ihres Kerns und ihrer Muskulatur nutzte. Eine alte Wing Chun Holzpuppe stand in einer Ecke und ein drei Meter hoher Kratzbaum für Katzen in der anderen.

      Sie musste das Ding wirklich ersetzen, dachte sie stirnrunzelnd. Ihr inneres Kätzchen liebte es wirklich, seine Krallen schön scharf zu halten. Elena rollte mit den Schultern und schloss die Augen.

      Sie hatte nur noch wenige kostbare Stunden, bis der Trank nachließ, dann würde ihre Katze jaulen und auf der Suche nach einem Männchen sein, um ihren biologischen Paarungsdrang zu stillen. Nicht um ihren tatsächlichen Gefährten zu finden. Nur zu paaren. Im Sinne von ficken.

      Seufz.

      Da sie sich ganz übel fühlte, stand sie auf und riss sich die Kleidung vom Leib. Sie entschied sich für eine schnelle Verwandlung und ein Strecken in den warmen Sonnenstrahlen, die durch das riesige ovale Oberlicht fielen, bevor sie tun musste, was getan werden musste.

      Elena begrüßte die Magie, die ihre fast 1,80 Meter große, kräftige Frauengestalt in einen eleganten schwarzen Panther verwandelte, der fast das Dreifache ihres menschlichen Gewichts wog. Sie wusste nicht, wie die Festung das machte, da das Äußere einer mittelalterlichen Burg ähnelte, aber sie war trotzdem dankbar.

      Ihr inneres Kätzchen liebte einfach den Sonnenschein. Die Vorstellung dessen, was sie gleich tun würde, war sowohl faszinierend als auch etwas nervenaufreibend. Sie war nie der Typ Frau gewesen, der sich auf One-Night-Stands einließ.

      Aber sie konnte nicht gegen ihre biologischen Grundlagen ankämpfen. Elena war ein ungebundener weiblicher Katzen-Gestaltwandler im gebärfähigen Alter, und ihr Panther war sich dessen voll bewusst.

      Das Kätzchen wollte ein Junges, ob sie ihren Gefährten gefunden hatte oder nicht, war irrelevant. Und wenn sie das nicht haben konnte, wollte sie verdammt sicher üben, eines zu machen.

      Verdammt nochmal. dachte Elena und peitschte mit ihrem eleganten Schwanz hin und her, während sie sich im Sonnenschein streckte.

      Ja, bitte. Ihre Katze drängte sich ihr auf.

      Es sah so aus, als bräuchte sie ein paar Minuten mit Fergie, Holley und Jessenia, bevor sie ausging. Die drei Frauen waren mit Elenas Wächter-Kollegen verpaart und waren so etwas wie Freundinnen für sie – so nah wie sie je welche gehabt hatte.

      Sie waren verdammt großartig. Und Elena
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development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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